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Anlage 01 zur Ausschreibung Nr. 900/26
Interne Maßnahme

	1.
	Bezeichnung der Maßnahme(n) 
	Der Weg in die Selbständigkeit – Existenzgründung oder Übernahme

	2.
	Allgemeine Bestimmungen
	Bei den nachfolgend genannten Punkten handelt es sich um Anforderungen, die von den Bietenden zu erfüllen sind.

Zusätzliche Angaben oder Ausführungen in der Angebotskonzeption seitens der Bietenden sind hierzu nicht erforderlich.

Mit der Abgabe seines Angebotes sowie der Vorlage sonstiger aus der Leistungsbeschreibung geforderter Nachweise erklären die Bietenden, über die für die zu erbringende Leistung erforderliche Fachkunde und Leistungsfähigkeit zu verfügen und nicht nach §§ 123, 124 GWB ausgeschlossen zu sein.

Die auftraggebende Partei ist rechtlich zur Durchführung nachhaltiger Beschaffungsvorgänge verpflichtet. Um diesem gerecht zu werden, hat die auftragnehmende Partei eine nachhaltige Leistungserbringung zu gewährleisten. 

Zudem bekennt sich die auftragnehmende Partei zur freiheitlich demokratischen Grundordnung.

	3.
	Ziel und Inhalt der
Maßnahme
	Die Teilnehmenden (TN) sollen grundlegende Kenntnisse für einen erfolgreichen Start in die Selbständigkeit erwerben

Folgender Lernstoff muss beinhaltet sein:

· Geschäftsidee, Markt, Standort, Werbung und Ziel
· Rechtsformen
· Business- und Finanzplan
· Rechtliche Rahmenbedingungen



	
	
	· Gewerbeanmeldung
· Versicherungen
· Absicherung des Unternehmens
· Steuerarten
· Fördermöglichkeiten
· Existenzgründung durch Übernahme

	4.
	Anzahl und Dauer der Maßnahme(n)
	Rahmenvertrag über 2 Jahre mit der Verlängerungsoption um bis zu 2 Jahren nach § 15 Abs. 4 UVgO, bzw. § 21 Abs. 6 VgV i.V.m. § 65 Abs. 2 VgV.

Pro Jahr ist 1 Abruf geplant.
Die Maßnahme hat eine Dauer von 4 Tagen mit 32 Unterrichtseinheiten (UE).

Der Rahmenvertrag hat eine Laufzeit bis 31.12.2028.

	5.
	Beginn der Maßnahme
	Die Maßnahmen sollen wie folgt stattfinden:

Durchführung 2027:
05.07.2027 - 08.07.2027

Durchführung 2028:
03.07.2028 -	06.07.2028

	6.
	Ausbildungszeit
	Vollzeit

Die wöchentliche geplante Unterrichtszeit ist von
Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

	7.
	Durchführungsort
	entfällt

	8.
	Anzahl und Voraussetzungen der Teilnehmenden
	Die maximale Teilnehmendenzahl pro Abruf beträgt 12.

Die notwendige Qualifikation der Teilnehmenden wird im Vorfeld von der fachlich zuständigen Stelle der Bundeswehr geprüft.

	9.
	Ausbildungsgrundlage
	entfällt

	10.
	Prüfung ist abzulegen vor
bzw. bei
	entfällt

	11.
	Fachliteratur inkl.
Lern- und Arbeitsmittel
	Eine Auflistung der Lern- und Arbeitsmittel ist gemäß der Anlage „Auflistung Lern- und Arbeitsmittel“ beizufügen.

Die Lern- und Ausbildungsmittel stellt der AN zur Verfügung. Sie müssen zur Vermittlung des Lerninhalts geeignet und auf dem jeweils aktuellen Stand sein. Sie verbleiben nach Lehrgangsende beim TN.

	12.
	Unterbrechungen der Maßnahme 
	entfällt

	13.
	Teilnahmebescheinigung / Zeugnisse / Nachweise 
	Die auftragnehmende Partei stellt den Teilnehmenden und dem zuständigen BFD am Ende der Maßnahme die jeweilige Teilnahmebescheinigung zur Verfügung.
Das Original ist dem TN vom AN auszuhändigen oder zu übersenden.
Es muss die Ausbildungsdauer, -stunden und die vermittelten Lehrinhalte enthalten sein.

Sie sind in anspruchsvoller formaler Form (z.B. auf Briefpapier) mit dem Logo sowie mit Datum, Stempel und Unterschrift der auftragsnehmenden Partei zu versehen.

	14.
	Unterrichtsform
	Die Maßnahme ist in Form einer Onlineschulung durchzuführen.
 
Der AN hat die Onlineschulung über einen allgemein bekannten und für den TN kostenfreien Dienst anzubieten, so dass es diesem mit üblicher - privater - IT-Ausstattung möglich ist, daran teilzunehmen.

	15.
	Zertifizierungen
	Optional

0. DIN ISO EN 9001 
oder
· Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung (AZAV) 
oder
· vergleichbar

	16.
	Bewertung der Maßnahme(n)
	Am Ende des Lehrgangs ist durch den AN ein anonymisierter Evaluationsbogen an die TN auszugeben. Die ausgefüllten Evaluationsbögen sind dem zuständigen BFD vorzulegen und werden von diesem ausgewertet.

	17.
	Maßnahmespezifische Besonderheiten
	entfällt

	18.
	Angebotsinhalte
	Folgende Unterlagen sind von der auftragnehmenden
Partei einzureichen: 

· Kostenkalkulation (Anlage 04)
· Lehrkräfte BAPersBw (Anlage 05)
· Qualifikationsnachweise der Lehrkräfte
· (entsprechend Punkt 23)
· Auflistung Fachliteratur (Anlage 06)
· Erklärung zur USt. Anlage (Anlage 07)
· Eigenerklärung keine Ausschlussgründe (Anlage 08)
· Eigenerklärung Nachhaltigkeit (Anlage 09)
· Lehrstoffplan (Anlage 10)
· Formular BAAINBw-B-V 043
· Musterexemplar Teilnahmebescheinigung
· (entsprechend Punkt 13)
· Zertifizierungen (entsprechend Punkt 15)
· Nachweis Unfallversicherung (Punkt 20)
· Referenznachweise (entsprechend Punkt 22)
· Ausbildungskonzept (entsprechend Punkt 22 bzw.
Punkt 25)
· Methodik/ Didaktik (entsprechend Punkt 25)

	19.
	Zahlungen / Abschlagzahlungen
	Die Zahlung erfolgt nach ordnungsgemäßer Durchführung der Maßnahme. 
Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen werden nicht gewährt.

Die Pauschalkosten werden nur nach den zu Beginn tatsächlich anwesenden TN gem. Staffelung, die teilnehmerbezogenen Kosten nach der tatsächlichen Inanspruchnahme erstattet.

Die auftragnehmende Partei ist nach der e-Rechnungsverordnung (E-Recht-VO) verpflichtet, die Rechnungen elektronisch an die Zentrale Rechnungseingangsplattform des Bundes (ZRE) einzureichen. Für die Rechnungsstellung ist folgende Leitweg-ID anzugeben: 991-19563-50 (BfD Nürnberg)

	20.
	Haftung und Unfallversicherung
	[bookmark: _Hlk145508627]Für Schäden oder Verlust an Ausbildungsgegenständen der auftragnehmenden Partei ist eine Haftung des Bundes ausgeschlossen. 

Es ist grundsätzlich die Unfallversicherung des Bildungsträgers (Pflicht zur Mitgliedschaft einer Berufsgenossenschaft) in Anspruch zu nehmen. Sollte dies nicht möglich sein, hat die auftragnehmende Partei durch den Abschluss einer geeigneten Versicherung sicherzustellen, dass alle Teilnehmenden an der Maßnahme über einen ausreichenden Unfallversicherungsschutz verfügen. Die Unfallversicherung hat auch die Tätigkeit im Home-Office abzudecken, wobei der Umfang des Versicherungsschutzes dem Versicherungsschutz der gesetzlichen Unfallversicherung zu entsprechen hat.

	21.
	Geschäftsbedingungen
	Neben den Bestimmungen des BGB finden die Verdingungsordnung für Leistungen, Teil B Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) – Fassung 2003 – vom 05.08.2003 und grundsätzlich die Zusätzlichen Vertragsbedingungen des Bundesministeriums der Verteidigung zur Verdingungsordnung für Leistungen, Teil B (ZVB/BMVg) vom 05.06.2023 Anwendung. Diese sind Bestandteil des Vertrages. Die Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers gelten nicht.

	22.
	Anforderungen Bildungsträger
	Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

0. Ausführliche Vorstellung des Bieters (ist der Bieter dem KarrCBw Nürnberg bereits bekannt, ist eine Kurzvorstellung ausreichend)
0. Referenzen über bereits durchgeführte Maßnahmen gleichen oder ähnlichen Inhalts
0. Referenzen über bereits durchgeführte Maßnahmen für den öffentlichen Dienst der letzten drei Jahre

	23.
	Lehrkräfte
(Anlage 05)
	Die Aufstellung der Lehrkräfte erfolgt anhand der Anlage „Lehrkräfteverzeichnis“.

Der Einsatz von Ausbilder/Dozenten muss quantitativ und qualitativ der Leistungsbeschreibung entsprechen.
Es dürfen nur fachlich und pädagogisch geeignete Ausbilder/Dozenten eingesetzt werden, die über die Ausbildereignung und eine entsprechende berufliche Qualifikation verfügen (grundsätzlich mindestens Meister oder Fachschulabschluss).

Die eingesetzten Ausbilder/Dozenten müssen über mindesten eine 3-jährige Erfahrungen im Bereich der Erwachsenenqualifizierung und über einschlägige Wirtschaftserfahrungen verfügen, um eine praxisnahe Fortbildung sicher zu stellen. Sie müssen in ihrem Fachgebiet auf dem neuesten Stand sein und von den aktuellen Entwicklungen des Fachgebietes, das sie vertreten, Kenntnis haben.

Beim Einsatz von Honorarkräften hat der AN sicherzustellen, dass diese über die Zielrichtung der Maßnahme, die Besonderheiten der Zielgruppe sowie die fachliche Einbindung ihres Beitrages in das Gesamtkonzept informiert sind.

Der AG behält sich vor während der Vertragslaufzeit ohne Vorankündigung jederzeit die Einhaltung der Anforderungen zu überprüfen und die Einsicht in Arbeitsverträge, Qualifikationsnachweise und Zeugnisse vorzunehmen. 
Der AG behält sich weiter vor, den Einsatz des Personals abzulehnen, sofern hinsichtlich der Eignung Bedenken bestehen. Gleiches gilt für einen Personalwechsel während der Vertragslaufzeit. Ausfallzeiten von Dozenten sind durch geeignete Maßnahmen/Alternativen unverzüglich auszugleichen (Unterrichtsgarantie). Hiervon ist das KarrCBw Nürnberg umgehend in Kenntnis zu setzen.

Alle zum Einsatz kommenden Ausbilder/Dozenten sind namentlich zu benennen und ihren Einsatzgebieten mit Benennung der Unterrichtsstunden klar und eindeutig zuzuordnen. Das Gleiche gilt für das zum Einsatz kommende Vertretungspersonal. 

Folgende Nachweise aller zum Einsatz kommenden Ausbilder/Dozenten einschließlich dem Vertretungspersonal sind mit dem Angebot einzureichen:

· pädagogischer Abschluss (bspw. Ausbildereignung)
· Aus- bzw. Weiterbildungserfahrung in der Erwachsenenbildung 
· Sonstige einschlägige Qualifikationen

Erfolgen o. g. Nachweise nur durch die Vorlage eines Lebenslaufes, so ist dies nicht ausreichend.

	24.
	Lehrplan 
(Anlage 10)
	Der Lehrplan ist laut Anlage „Lehrstoffplan“ einzureichen.

Es ist mit dem Angebot ein schlüssiges Konzept des Lehrstoffplans einzureichen, das kurz darstellt, wie den TN zielgerichtet der geforderte Lerninhalt vermittelt werden soll.

	25.
	Methodik / Didaktik
	Es sind Lernsituationen zu schaffen, die an den vorhandenen Kenntnissen und Kompetenzen anknüpfen und in denen die TN ihre Fähigkeiten erkennen und zur Geltung bringen können.
Die zielgruppengerechte Methodik und Didaktik muss sich sowohl auf die Fachtheorie als auch auf die Fachpraxis beziehen.

Bei der Gestaltung des Unterrichtes soll ein vielfältiger Methodenmix angewendet werden, dies kann in Form von Gruppen- und Einzelunterricht, Projektarbeit und Rollenspiele geschehen. 

Es ist mit dem Angebot eine kurze Darstellung einzureichen, aus der hervorgeht, wie der Unterricht gestaltet wird, welche Methoden angewendet werden und welche Medien im Unterricht zum Einsatz kommen.

	26.
	Räumlichkeiten 
	entfällt

	27.
	Kalkulation der Kosten und Erklärung zur Umsatzsteuer
(Anlage 04 und
Anlage 07)
	Die Kostenkalkulation ist detailliert für einen Durchführungszeitraum anzugeben nach

• teilnehmendenunabhängigen Pauschalkosten
(Lehrgangskosten, Raummiete) unter Beachtung folgender Staffelungen: 
· Staffelung 1: bis 6 TN
· Staffelung 2: 7 bis 12 TN

• teilnehmendenbezogenen Kosten (z. B. Lernmittel,
Verbrauchsmaterial usw.)

Kosten für Unterkunft und/oder Verpflegung der
Teilnehmenden dürfen nicht enthalten sein.

Die Kosten je Teilnehmenden für die Beschaffung und
Bereitstellung von Fachliteratur/Lernmittel, Materialkosten
sowie etwaige Unfallversicherungs- und BG-Beiträge sind
nicht Bestandteil der Lehrgangsgebühren. Die Abrechnung dieser Positionen erfolgt ggf. auf den Teilnehmenden bezogen.

Nach erfolgter Zuschlagserteilung dürfen grundsätzlich
keine zusätzlichen Kosten mehr anfallen. Eine nachträgliche Preisverhandlung ist somit grundsätzlich ausgeschlossen.

Umsatzsteuerregelungen:
Die Entscheidung über die Umsatzsteuerbefreiung trifft
die zuständige Landesbehörde. Nach § 4 Nr. 21
Buchstabe a) Umsatzsteuergesetz sind Umsätze für
Leistungen u. a. dann steuerfrei, wenn die zuständige
Landesbehörde bescheinigt, dass sie auf einen Beruf
vorbereiten.

Die Kostenkalkulation soll anhand der Anlage
„Kostenkalkulation“ und „Erklärung zur USt“ durchgeführt



· Hinweis für den Bietenden: Bei den Ziffern 22 bis 27 handelt es sich um reine Zuschlagskriterien, die der Beurteilung auf Grundlage der mitveröffentlichten Bewertungsmatrix unterliegen. 
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